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Alle Gefahren
Umfasst die Gesamtheit an Gefahren, denen die versi-
cherten Sachen während der Dauer der Versicherung 
ausgesetzt sind. Als Gefahr gilt der drohende Eintritt eines 
ungewissen und unvorhersehbaren Ereignisses.

Beiboote
Boot, welches ausschließlich im Zusammenhang mit dem 
versicherten Fahrzeug genutzt wird. Dieser Zusammen-
hang besteht z.B. in der Nutzung als Transportmittel von 
dem Fahrzeug an Land und zurück oder für Bade- und 
Freizeitaktivitäten. Jede Art der Nutzung als Beiboot bein-
haltet, dass diese von dem versicherten Fahrzeug ausgeht 
und dort auch wieder endet.

Als Beiboot kann nur gelten, was in der Art und Größe 
zum versicherten Fahrzeug passt und auch auf diesem in 
seemännischer Weise transportiert werden kann (Davits, 
verzurrt an Deck etc.).

Bergung
Jede Handlung, die unternommen wird, um einem Schiff, 
das sich in schiffbaren oder sonstigen Gewässern in Gefahr 
befindet, Hilfe zu leisten.

Diebstahlvorrichtung, handelsübliche
Schlösser unterschiedlicher Art, die für den Schutz von 
Sachen vor Diebstahl geeignet und bestimmt sind. Dies 
kann ein Riegelschloss für die Knebel eines Außenbord-
motors oder das Vorhängeschloss für die Backskiste sein.

Einbruchdiebstahl
Ein Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Täter zur Aus-
führung der Tat in einen umschlossenen Raum einbricht, 
einsteigt, mit einem falschen Schlüssel oder einem ande-
ren nicht zur ordnungsmäßigen Öffnung bestimmten 
Werkzeug eindringt oder sich in dem Raum verborgen hält. 
Darüber hinaus fällt hierunter der Diebstahl einer Sache, 
die durch ein verschlossenes Behältnis gegen Wegnahme 
besonders gesichert ist.

Fahrtgebiet
Der geographische Geltungsbereich der Kasko- und 
Haftpflichtversicherung. Versicherungsschutz in 
der Insassenunfallversicherung und der Skipper-
haftpflicht-Versicherung besteht weltweit; in der 
Rechtsschutz-Versicherung gilt dies nur eingeschränkt 
(volle Deckung für Europa).

Fahrzeug
Das in der Police genannte Fahrzeug.

Fahrzeug, geliehenes oder gechartertes
Der Deckungsschutz der Haftpflicht-, Insassenunfall- und 
Rechtsschutzversicherung gilt – zum Teil eingeschränkt 
– auch für den Fall, dass der Versicherungsnehmer ein 
anderes als das in der Police genannte Fahrzeug chartert 
oder leiht.

Feste Taxe
Der Versicherungswert wird vertraglich fest auf Basis einer 
Neuwertversicherung vereinbart und bei einem Totalver-
lust des Fahrzeuges ersetzt.

Führerschein
Die nach den nationalen Bestimmungen erforderliche 
behördliche Erlaubnis zum Führen des Fahrzeugs.

Grobe Fahrlässigkeit
Grob fahrlässig handelt, wer die im Verkehr erforderliche 
Sorgfalt nach den gesamten Umständen in ungewöhn-
lich hohem Maß verletzt, einfachste Überlegungen nicht 
anstellt und/oder unbeachtet lässt, was im gegebenen 
Fall jedem einleuchten müsste.

Höhere Gewalt
Von außen einwirkendes, betriebsfremdes und unvor-
hersehbares Ereignis, welches auch durch äußerste zu 
erwartende Sorgfalt nicht abwendbar ist.

Invalidität
Unfallbedingte dauerhafte Beeinträchtigung der körperli-
chen oder geistigen Leistungsfähigkeit.

Inventar
Feste Einbauten, Möbel wie Schränke, Tische und Betten 
sowie Teppiche.

Kommerzielle Nutzung; Sport- und Vergnü-
gungszwecke 
Eine kommerzielle Nutzung liegt vor, wenn das ver-
sicherte Fahrzeug im Zusammenhang mit einem Er-
werbsgeschäft verwendet wird. Eine Verwendung für 
Business Entertainment, wie z.B. ein Tagesausflug mit 
Geschäftspartnern, ist hiervon ausgenommen. Eine 
Nutzung für Sport- und Vergnügungszwecke hingegen 
erfolgt ausschließlich zur Erholung in der Freizeit.
 
Maschinenanlage

Hauptantriebsanlage einschließlich Getriebe, Welle und 
Propeller, Hilfsmaschinen und Hilfsaggregate, Wasserauf-
bereitungsanlagen, Kühlanlagen, Stromerzeugungs- und 
Stromumsetzungsanlagen, Batterien/ Akkumulatoren, 
Pumpen, Davits und Kräne sowie elektrisch und/oder 
hydraulisch betriebene Winschen und Stellmotoren. Nicht 
dazu gerechnet werden Rohrleitungen inkl. der Armatu-
ren sowie Vorrats- und Betriebstanks mit zugehörigen 
Einrichtungen.

Mietsachschäden
Schäden an durch den Versicherungsnehmer gemieteten 
Sachen.

Obliegenheiten
Verhaltenspflichten der versicherten Person unter den 
Bedingungen oder dem Gesetz. Hierunter fällt z.B., einen 
Schaden unverzüglich zu melden.
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Pauschalsystem
Hiernach werden in der Insassenunfallversicherung die 
Leistungen im Versicherungsfall pro Person berechnet. 
Dabei wird die pauschale Versicherungssumme durch die 
Anzahl der an Bord befindlichen Personen geteilt. Die 
Leistungen pro versicherte Person sind hierbei durch einen 
maximalen Entschädigungsbetrag begrenzt.

Persönliche Effekten
Private Gegenstände des täglichen Bedarfs, die einer Person 
zugeordnet werden können, üblicherweise von ihr mitgeführt 
werden und nicht zur Ausrüstung, Zubehör oder Inventar in 
des Schiffes gehören, wie z.B. Mobiltelefon, Sonnenbrille, 
Straßenkleidung, Laptop (soweit nicht ausschließlich für 
Navigationsgründe). Persönliche Effekten verbleiben beim 
Verlassen des Schiffes nicht auf Dauer an Bord.

Rechtsschutzfall
Ein Rechtsschutzfall ist eingetreten, wenn ein begange-
ner oder behaupteter Verstoß gegen Rechtspflichten oder 
Rechtsvorschriften vorliegt. Rein vorbeugende Beratungen 
fallen nicht hierunter.

Regatta; Motorbootrennen
Regatten sind auf einer festgelegten Strecke oder zu fest-
gelegten Punkten ausgetragene Wettfahrten im Segelsport. 
Motorbootrennen sind Wettkampfveranstaltungen im moto-
risierten Bootssport.

Skipperhaftpflicht-Versicherung
Die Skipperhaftpflicht-Versicherung ist ein Deckungsbe-
standteil der Haftpflichtversicherung. Hierbei besteht 
Haftpflichtversicherungsschutz im Zusammenhang mit 
einem von dem Versicherungsnehmer gecharterten oder 
geliehenen Fahrzeug. Schäden an dem Fahrzeug selbst sind 
nur bei grob fahrlässiger Verursachung und unter Geltung 
einer Selbstbeteiligung von EUR 2.500 versichert. Andere 
Versicherungen gehen der Skipperhaftpflicht- Versicherung 
voran.

Subsidiarität
Leistungen unter diesen Versicherungen können nur gefor-
dert werden, soweit sie dem Versicherungsnehmer nicht 
schon aus einer anderen Versicherung zustehen. In der 
Insassenunfall-Versicherung trifft dies nur für die folgen-
den Leistungsarten zu: Seenotrettungs-, Bergungs- und 
Suchkosten, Krankentransportkosten, medizinische Not-
fallkosten, Fahrzeug-Rücküberführungskosten, kosmetische 
Operationen.

Technische Ausrüstung
Für den sicheren Schiffsbetrieb notwendige und übliche 
Gerätschaften.

Teilschaden
Ein behebbarer Schaden an versicherten Sachen. Die 
notwendigen Widerherstellungskosten liegen hierbei 
unterhalb des Betrags des Versicherungswertes.

Totalverlust
Die versicherten Sachen werden irreparabel beschädigt, 
vollständig zerstört, d.h. physisch vernichtet oder gehen 
verloren. So liegt ein Totalverlust beispielsweise vor, wenn 
das versicherte Fahrzeug in einem Feuer verbrennt, oder 
durch Diebstahl endgültig abhanden kommt.

Trailer
Trailer sind Anhänger, die für den Transport des versicher-
ten Fahrzeuges geeignet und bestimmt sind. 

Transporte
Als Transport der versicherten Sachen gilt jede Bewegung 
über Land oder als See- oder Luftfracht. Der Transport 
des Fahrzeuges beginnt mit dem Anlegen des Hebegerätes 
(wie Krangurte oder Slipwagen). Kranen bzw. Slippen und 
Bewegungen des Fahrzeuges, bei denen das Fahrzeug 
nicht das Hafen- bzw. Werftgelände verlässt, gelten nicht 
als Transport.

Übliche Aufenthalte
Der Aufenthalt der versicherten Sachen außerhalb des 
Wassers ist Gegenstand der Kaskoversicherung, wenn er 
für diese typisch ist. Dies gilt z.B. für die Winterlagerhalle 
oder Werft.

Unfall
Plötzlich und von außen einwirkendes Ereignis.

Versicherte Person
Außerhalb der Versicherung von Sachen sind dies all 
jene Personen, die ihrerseits unter den Schutzbereich 
der Versicherungsbedingungen fallen, obwohl sie nicht 
Versicherungsnehmer sind. In der Haftpflicht- und 
Insassenunfall-Versicherung z.B. sind dies neben dem 
Schiffsführer unter anderem Gäste und Crew.

Wassersportgeräte
Notwendiges Hilfsmittel zur Ausübung von Sport in und 
auf dem Wasser. Hierzu zählen z.B.: Wasserskier, Surf-
boards, Wakeboards, SUP Boards, Kajaks oder Jet-Ski.

Wrackbeseitigung, Entsorgung
Technische Maßnahmen zur Verbringung der Überreste 
des havarierten Fahrzeugs, zwecks anschließender Ver-
wertung.

Zeitwert
Betrag, der erforderlich ist, um neue Sachen gleicher 
Art anzuschaffen, abzüglich eines dem Zustand der 
versicherten Sachen (Alter, Abnutzung, Gebrauch etc.) 
entsprechenden Betrages.

Zubehör
Bewegliche Sachen, die, ohne Bestandteile des Fahrzeu-
ges zu sein, dem wirtschaftlichen Zweck des Fahrzeuges 
nicht nur vorübergehend dienen und mit ihm daher in 
einem entsprechenden räumlichen Verhältnis stehen. 
Zubehör wurde daher nur für das Fahrzeug angeschafft 
und befindet sich in der Regel dauerhaft auf dem Fahr-
zeug. Bordfahrräder gelten daher als Zubehör.
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